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Deutſcher Reichstag
Speztalbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 17 März
Das iſt fehr ſchwach beſetzt Am Bundesratstiſch Erbprinz

vo ſaht du WerTagesordnun desEtats Die Beratung beginnt beim für öafeus So ent
Berichternatter Abg Dr Paaſche utl referiert über die Verhand

tungen der Kommiſſion
Abg Bebel Soz Jch muß nochmals auf den Fall Peters ein
en in den letzten Tagen war ich nicht hier und hade die Rede des

Arendt erſt aus den Zeitungen erſehen Ich konſtatiere daß alles
was ich über Peters geſagt habe wahr iſt mit Ausnahme des Tucker
briefes Jch bin heute noch mit Genugtuung erfüllt daß ich die Ver
anlaſſung dazu gegeben habe daß das Disziplinarverfahren gegen Dr Peters
eröffnet wurde Redner geht ausführlich auf den Fall Peters ein und
wirft Peters vor daß er überall die größten Grauſamkeiten verübt und
Dörſer angeſteckt habe Er hat wider Recht und Gerechtigkeit ſeinen Diener
niedergeſchoſſen das war Mord denn er hatte den Diener nur im Ver
dacht daß er mit ſeinen Weibern verkehrt hatte Es gehört alſo ein
Maß von Mut dazu ſo aufzutreten wie es Dr Arendt tat Dr Peters
hätte als gemeiner Verbrecher Aebenslänglich ins thaus wandern
müſſen und da ſeine Verbrechen noch nicht verjährt ſind fordere ich die
Kolonialverwaltung auf Dr Peters der Staatsanwaltſchaft zu überweiſen
Dr Arendt hat hier einen Mörder verteidigt

Abg Dr Arendt Rp Ich bleibe dabei daß von dem was der
Abg Bebel im Jahre 1896 geſagt hat kein Wort wahr iſt Abg
Stadthagen ruſt Unerhört Wenn Herr Stadthagen auch zehnmal
unerhört ſagt ſo bleibe ich doch bei meinen Worten daß alles was Herr
Bebel damals ſagte nicht wahr geweſen iſt Ich gebe ganz offen zu daß
Peters entweder verrückt oder ein Scheuſal geweſen iſt wenn er das
etan hänte was Bebel ihm nachſagzte So iſt kein Wort davon wahr
ß Peters ein Negermädchen ermordet hat Die Hinrichtungen die Peters

vorgenommen hat haben gar nichts mit dem zu tun was Bebel Peters
vorgeworfen hat Nicht jede Himichtung iſt ein Mord alle Kenner
Afrikas darunter auch Wißmann haben anerkannt daß die Hinrichtung
nötig war Wenn wirklich ein Mord vorgekommen ſein jollte ſo hätte
doch der Staatsanwalt ſchon längſt eingegriffen der Disziplinarhof ſelbſthätte dann Peters dem Staatsanwalt ekegeben müſſen Es ſteht alſo

abſolut feſt 1 daß es unwahr iſt daß Peiters ſeinen Boy ermordet hat
2 daß der Tuckerbrief eine ſo abſcheuliche Verleumdung war wie ſie wohl
noch niemals ausgeſprochen iſt Der Tuckerbrief Herr Bebel bieibt an
Jhnen kleben Sie mögen ſagen was Sie wollen Wahr iſt nur daß
ein Neger der einen Embruch verübt hatte hingerichtet wurde Mit der
Räubergeſchichte des Abg Bebel ſteht dieſer Fall gar nicht in Verbindung Ebenſo
wenig iſt es wahr daß Peters mit einer hingerichteten Negerin fortgeſetzt
eſchlechtlichen Umgang gehabt hat Die frühere Behauptung daß Petersſeine Konkubtne ermordet hat iſt alſo auch abſolut unwahr Den Urheber

des Tuckerbrieſes hat Herr Bebel noch immer nicht genannt ich weiß über
Bebels Quellen mehr als Sie denken Der Gewährsmaun Bebels hat
es nicht ſo offen geſagt daß der Brief exiſtierte wie es Bebel im Reichs
tag ſagte Wenn die Sache nicht verjährt wäre gehörte Bebel auf die
Anklagebank Der ganze Fall iſt eine Analogie zum Dreifuß Prozeß
Lachen bei den Sozialdem Jch habe die ganze Sache nur vorgebracht

im Intereſſe der Gerechtigkeit zu gunſten eines Mannes dem Deutſchland
ſeine beſte Kolonie verdankt

Erbprinz zu Hohenlohe Jch habe keine Veranlaſſung den Diszipli
narhof in Schutz zu nehmen da die Angriffe des Dr Arendt ſich nur
gegen die Zeugen richten Amtlich habe ich mit dem Fall Peters nichts
zu tun Gegenüber der Aufforderung des Abg Bebel die Sache jetzt
nachträglich einem Staatsanwalt zu übergeben habe ich zu erklären Jn
der Sitzung des Reichstags die darüber vor 9 Jahren ſtattſand wurde
von Seiten der Kolvnialverwaltung erklärt daß eine juriſtiſche Möglichkeit
zum ſtrafweiſen Einſchreiten gegen Dr Peters auf Grund der Unterſuchung
nicht vorhanden ſei Das iſt vor 9 Jahren wie geſagt erklärt worden
Der Fall hat ſeitdem die Oeffentlichkeit beſchäftigt und ich bin überzeugt
daß wenn die Notwendigkeit oder auch nur die Möglichkeit vorgelegen
zätte gegen Dr Peters ſtrafrechtlich einzuſchreiten dieſes längſt geſchehen
wäre Weiter habe ich nichts zu dieſer Sache zu bemerken

Abg Dr Vachem Ztr Jch glaube nicht daß Dr Peters ein
Mann iſt der ſich für unſeren Kolontendienſt eignet Wenn die Herren
ſich über den Fall Peters unterhalten wollen mögen ſie dies außerhalb
des Hauſes tun Redner erörtert dann die Frage der Anciennität der
nach Afrika geſandten Offiziere es hätten ſich Disparitäten und Schwierig
keiten dabei ergeben Deshalb müßten hierfür beſtimmte Grundſätze auf
geſtellt werden es dürfte kein Offizier nach Afrika geſandt werden der
das 27 Lebensjahr überſchritten hätte und nicht die feſte Abſicht habe
längere Zeit dort zu bleiben Die Offiziere müßten ſchon vorher über die
Anciennitätsverhäliniſſe informiert werden man könnte einen gedruckten
Leitfaden darüber herausgeben

Oberſt Ohneſorg Jm weſentlichen wird ſchon ſo verfahren wie es
der Abg Dr Bachem wünſcht Alle Offiziere die nach Afrika gehen
werden jetzt ſchon von hinten her in die Anciennität hineingebracht in der
Praxis geſchieht es alſo faſt immer ſo wie es der Vorredner wünſchte
Ganz junge Offiziere werden wir nicht immer nehmen können da wir auf
freiwillige Meldungen angewieſen ſind und wenn wir auch wünſchen
daß die Offiziere längere Zeit in Afrika bleiben ſo müſſen wir doch damit
rechnen daß in vielen Fällen Tropendienſtuntauglichkeit eintritt Was
den Vorbereit un sdienſt anlangt ſo ſind am Orientaliſchen Seminar einige
Fretſtellen eingerichtet nur einige Offiziere haben auf eigene Koſten Vor
leſungen dort angehört

Abg Bebel bleibt bei ſeinen Behauptungen Dr Arendt habe einen
Verbrecher verteidtgt gegen den der Staatsanwalt hätte einſchreiten müſſen
Uebrigens hat Dr Arendt Peters ſo verteidigt daß dieſer ſagen muß
Gott ſchütze mich vor meinen Freunden Jch bin damals feſt davon über
zeugt geweſen daß der Tuckerbrief exiſtierte ſonſt hätte ich die Sache nicht
vorgebracht Jch habe jedoch ſofort nachdem ich erfahren hatte daß der
Tuckerbrief nicht exiſtierte dies offen hier im Reichstag mitgeteilt Herr
Arendt hat alſo kein Recht mich einen Verleumder zu nennen Daß Dr
Arendt einen Mann wie Peters verteidigt iſt mir unfaßbar ich weiß nicht
wie ſich das mit den chriſtlichen Grundſätzen Dr Arendts vereinbart

Präſident Graf Balleſtrem Jch hätte nicht geduldet daß Herr Dr
Arendt den Abg Bebel einen Verleumder naunte ſo habe ich ihn auch
nicht verſtanden ich habe geglaubt daß Dr Arendt die Gewährsmänner
es Abg Bebel Verleumder nannte

Abg von Kardorff Rp Der Mann dem Abg Bebel von dem
Tuckerbrief Mitteilung gemacht hat iſt jedenfalls ein Lump erſter Klaſſe ſonſt
wäre er längſt mit ſeinem Namen herausgekommen Jede andere Nation
wäre ſtolz auf einen Mann wie Peters und wäre nicht ſo undankbar gegen
ihn geweſen Der ganze Feldzug gegen Peters iſt nur eröffnet weil er
es gewagt hat in einem Wahlkreiſe zu kandidieren Jch verſtehe nicht wie
Herr Bebel hier ſo auftreten kann als ob er allein die Moral gepachtet
hätte unter ſeinen Geſinnungsgenoſſen hat er doch auch Leute ſitzen von
denen man dies nicht behaupten kann Die Hinrichtungen die Peters zur
Laſt gelegt werden ſind auf Grund eines kriegsgerichtlichen Urteils erfolgt
Dies darf man doch nicht außer Acht laſſen Die ganze Kampagne gegen
Peters war eine Schmach für die deutſche Nation Ueberall wo Peters
jetzt auftritt und über Kolonialpolitik redet jubelt man ihm zu und dieſes
Urteil des Voſkes iſt mir mehr wert als das der Sozialdemokraten

Abg Dr Arendt ſtellt feſt daß kein Gericht Peters als Verbrecher
gekennzeichnet habe Peters ſei von einem Disziplinarhof abgeurteilt
worden das ſei etwas ganz anderes

Die Kommiſſion hat 4 neu verlangte Bezirksämter von 8 geſtricher
Erbprmz zu Hohenlohe tritt für Bewilligung dieſer Stellen ein

Dieſe Stellen ſeien in der Nähe der Grenze gedacht damit manimmer fachkundige Leute an Ort und Stel hat dw

Abg Graf Arnim Rp ſchließt ſich dem Vorredner an Der
Gouverneur habe die Geſchäfte c viel zu ſehr zentraliſiert Der Gouverneur
ſelbſt habe micht die Zeit große Reiſen zu machen darum müßten in den
entfernteren Gegenden Beamte angeſtellt werden Man hat ſonſt immer
über Militarismus geklagt Und jetzt wo man den Militarismus be

und Zwilbeamte anſtellen will ſtimme man dem nicht zu
von Böhlendorff konſ rechnet mit Sicherheit darauf daß

dieſe Forderung deren Annahme ausſichtslos ſei im nächſten Jahre
wiederkommen werde

Das Haus erhält die Streichung aufrecht
Abg Dr Bachem Ztr t die Poſition zum Betrieb der

Regierungsſchulen 59 Mk abzulehnen Man dürfe die Kolonien
nicht ſchlechter behandeln als das Jnland und waſ auch dort konfeſſionelle
Schulen einrichten ſei er darüber daß das Zentrum in dieſer
Frage allein ſtehe Es handelt ſich hier um den erſten der Aus
bildung eines Simultanſchulweſens

Abg Schrader freiſ Vg Der Abg Bachem irrt ſich wenn er
ſagt daß in Deutſchland das Simultanſchulweſen nicht beſteht es beſteht
bis jetzt ſogar noch in Preußen geſetzlich Der Abg Bachem aber will
etwas neues er will die Schulen in den Kolonien in die Hände der Kirche
legen und dagegen müſſen wir proteſtieren Das hieße die Kolonien
ruinieren Sehr richtig links Wenn irgendwo ſo haben wir in den
Kolonien Wert darauf zu legen daß keine konfeſſionellen Schulen beſtehen
Jch hoffe daß auch die Herren von der Rechten ſich dieſer Anſchauung
anſchließen Wir wollen in den Kolonien reine Staatsſchulen haben

Abg Ledebour Soz Die Rede des Abg Bachem war darauf
berechnet die Konſervativen mit denen ſie ja im preußiſchen Landtage
zuſammengehen graulig zu machen Wir Sozialdemokraten ſind ſtets für
kulturelle Zwecke zu haben wir ſind überall für die Förderung des Schul
weſens eingetreten Es iſt geradezu unglaublich daß man für die Weißen
in Afrika konfeſſionelle Schulen einrichten will Wieviel Weiße gibt es
denn in Afrika Durch die konfeſſionellen Beſtrebungen wirkt das Zentrum
geradezu kulturzerſtörend

Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg Jch brauche nicht nochmals
auf den prinzipiellen Standpunkt zurückzukommen ich habe ſchon in der
Generaldebatte erklärt daß die Regierung an ihrer Verpflichtung Schulen
in den Schutzgebieten einzurichten feſthält und daß ſie dem Ausdruck ver
liehen hat durch Einſtellung der entſprechenden Summe in den Etat Ge
ſtatten Sie mir nur eine Feſtſtellung tatſächlicher Natur die zur näheren
Klärung beitragen kann das iſt die Tatſache daß tn Dar es Salaam die
evangeliſche Miſſion die dort keine Schule beſitzt ausdrücklich an die Re
gierung mit dem Wunſche herangetreten iſt eine Regierungsſchule zu
ründen damit die evangeliſchen Kinder Gelegenheit zum Unterricht haben
ußerdem müſſen Sie bedenken daß wir es in Oſtafrika auch mit zahl

reichen Buren zu tun haben die auf einem ganz beſonderen konfeſſionellen
Standpunkt ſtehen Sie ſind zwar evangeliſcher Konfeſſion aber ſtehen
doch in mancher Richtung auf einem andern Standpunkt als die evan
geliſche Miſſion Die Kinder dieſer Buren würden alſo von den Miſſions
ſchulen keinen Vorteil haben

Abg Erzberger Ztr Ebenſo notwendig wie in der Heimat ſind
die Konfeſſionsſchulen in den Kolonteen Herr Schrader iſt im Jrrtum wenn
er meint in Deutſchland ſei die Simultanſchule bereits geſetzlich Jn
meinem engern Vaterlande in Württemberg und in Bayern Heiterkeit
iſt davon keine Rede Weshalb ſollen wir ein Prinzip in die Kolonieen
tragen das von der Mehrheit des deutſchen Volkes als verfehlt und falſch
angeſehen wird

Abg Graf Schwerin Löwitz konſ Jn der Kommiſſion gingen wir
davon aus daß es ſich hier um keine prinzipielle ſondern um eine Zweck
mäßigkeitsfrage handelt Nachdem die Sache aber hier ein prinzipielles
Ausſehen gewonnen hat und es ſich um die Frage Konfeſſions oder
Simultanſchule handelt müſſen wir unſere Stellung allerdings ändern
und wir werden nunmehr für die Poſition ſtimmen Schallende Heiter
keit Redner der ſich offenbar verſprochen hat oder nicht genau inſormiert
iſt ſieht ſich verblüfft um und tritt ſodann mit ſeinen Fraktionskollegen
zu einer Beſprechung zuſammen

Abg von Kardorff Rp beantragt nunmehr die Poſition in die
Kommiſſion zurückzuverwetſen

Abg Dove freiſ Vg ſieht dazu keine Veranlaſfung
Abg Dr Paaſche utt Jch möchte auch die Zurückweiſung an die

Kommiſſion befürworten Die Frage die jetzt vom Zentrum aufgevrollt iſt
konfeſſionelle oder Simultanſchulen iſt in der Kommiſſion garnicht zur
Sprache gekommen Von dieſer prinzipiellen Sache iſt überhaupt nicht
geſprochen worden Jetzt handelt es ſich plötzlich um eine ganz andere
Frage und die wird auch wohl am beſten zuerſt in der Kommiſſion be
ſprochen

Abg Singer Soz Der Abg Paaſche irrt Jn der Kommiſſion
ſind wir uns der prinzipiellen Bedeutung des Beſchluſſes durchaus bewußt
geweſen Abg Dr Paaſche Nach meiner Erinnerung nicht Sie
werden doch ſchon erlauben daß unſere Gedächtniſſe auseinandergehen
Heiterkeit Uebrigens ſehe ich abſulut nicht ein weshalb denn die Sache

überhaupt an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen werden ſoll denn dann
müßte man die Sache an eine beſondere Schulkommiſſion verweiſen
vielleicht an die Schulkommiffion des Abgeordnetenhauſes Große Heiter
keit Eine Notwendigkeit zu einer erneuten Kommiſſionsberatung liegt
nicht vor Wenn es den Konſervativen darum zu tun iſt dem Zentrum
einen Wunſch zu erfüllen ſo mögen die Herren doch im Plenum anders
ſtimmen als ſie es in der Kommiſſion getan haben nachdem ihnen vom
Zentrum hier die Erleuchtung gekommen iſt Heiterkeit Wenn derAntrag wirklich zur Abſtimmung kommen ſollte ſo werden wir alle ge
ſchäftsordnungsmäßigen Konſequenzen daraus ziehen

Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg Jch will nur das eine be
merken die Schule die wir hier beantragen trägt einen ganz anderen
Charakter als unſere Volksſchulen in der Heimat inſofern als in den
Kolonien ja doch ein Schulzwang nicht beſteht Die Regierungsſchule tn
den Kolonien iſt alſo etwas ganz anderes als bei uns die Simultanſchule
ſein würde Falktiſch würde es auch in den Kolonien ſehr ſchwierig ſein
einzelne Konfeſſionsſchulen einzurichten

Abg Dr Bachem Ztr unterſtützt den Antrag auf Rückverweiſung
an die Kommiſſion

Abg Dr Paaſche nl Jch habe eben noch mir die Akten der
Kommiſſion durchgeſehen und will konſtatieren von Simultanſchulen
iſt kein Wort geſprochen worden Wir müſſen ſchon aus dem Grunde die
Sache zurückverweiſen weil für den Fall daß die Regierungsſchule abgelehnt
wird wir überhaupt keine Schule dort haben

Abg Singer Soz Dieſes letztere Argument würde berechtigt ſein
wenn wir bei der dritten Leſung wären aber noch nicht jetzt Jm übrigen
will ich Herrn Dr Paaſche bemerken ich ſollte meinen die perſönlichen
Mitteilungen von Mitgliedern der Kommiſſion haben wohl auch ein Anrecht
darauf als glaubwürdig angeſehen zu werden Wenn die Herren ſich vor
den geſchäftsordnungsmäßigen Modalitäten der Abſtimmung über die
Poſition ſelber fürchten und daher die Poſition zurückverweiſen wollen ſo
will ich ſie von allen bangen Zweifeln dadurch erlöſen daß ich ſchon bei
der Beſchlußfaſſung über den Antrag auf Rückverweiſung die Beſchluß fähigkeit
des Hauſes bezweifle

Abg Erzberger Ztr beſtätigt die Angaben das Abg Paaſche daß
in der Kommiſſion von dieſer prinzipiellen Frage bei der Beratung nicht
die Rede geweſen ſei Gegen den Abg Singer will ich nur ſagen
die Beſchlußunfähigkeit ſchon ſetzt zu bezweifeln geht nicht Das kann
man nur wenn man vor der Abſtimmung ſteht und ſoweit ſind wir noch nicht

Abg Dr Arendt Rp beſtätigt daß in der Debatte weſentlich
neue Geſichtspunkte zu Tage getreten ſind Er werde ja nach wie vor für
die Poſition ſtimmen aber er mache darauf aufmeriſam daß in der
Generaldebatte der Sprecher der Konſervatwen Frhr von Richthofen für
die Regierungsforderung ſich erklärt hat

M C io haben Vorteh

r

Abg Singer Soz dankt dem Abg Erzberger für ſeine
Der Herr ſcheine nicht zu wi daß man die Bezweiflung der

t auch im Laufe der tte ankündigen kann
bg Dove freiſ Vg iſt gegen Zurückverweiſung an die Kommiſſion

Abg Graf SchwerinLöwitz konſ erklärt daß ſeine Freunde darüber
daß es ſich hier um eine prinzipielle Frage handelt nicht durch die Reden
des Zentrums ſondern durch den Abg Ledebour belehrt ſeien Seine
Freunde hätten jetzt beſchloſſen die Poſition entweder abzulehnen oder an
die Kommiſſion zurückzuverweiſen Die Zurückverweijung empfehle ſich
irre welcher Teil der Summen bewilligt werden kann und

we nicht
Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp erinnert daran daß bereits in

der Kommiſſion ſein Freund Kopſch die prinzipielle Seite der Sache betont
habe Die Zurückverwetſung ſei nur dazu da damit die Konſervativen mit

dem btnter den Kuliſſen Abmachungen treffen könnten
Dr Bachem Ztr Jch kann dem Grafen Schwerin Löwitz nur

durchaus widerſprechen ſchallende Hetterkeit ich meine zuſtimmen
Erſt der Abg Ledebour hat urbi et orbi die prinzipielle Bedeutung der
Poſition klargelegt

Abg Singer Soz Dafür kann man meinem Freund Ledebour ja
nur dankbar ſein Sehr anerkennenswert iſt auch die Offenheit des Grafen
SchwerinLöwitz mit der er erklärte von der Tragweite des Beſchluſſes
keine Ahnung gehabt zu haben Heiterkett So etwas iſt in den Annalen
des Parlamentarismus noch nicht dageweſen Jedenfalls iſt das Haus
jetzt über die Bedeutung der Poſition vollkommen klar und kann ruhig
darüber abſtimmen

Abg Dr Müller freiſ Vp Ja gerade weil die Sache zu klar iſt
wollen die Herren die Rückverweiſung Nacht muß es ſein wo Löwitz
Sterne ſtrahlen

Vor der Abſtimmung die hierauf vorgenommen werden ſoll bezweifelt
Abg Singer die Beſchlußfähigkeit Das Bureau ſchließt ſich dieſem
Zweifel an Die Sitzung muß daher abgebrochen werden

Vizepräſident Graf Stolberg ſetzt die nächſte Sitzung auf eine Viertel
ftunde ſpäter an mit der Tagesordnung Fortſetzung der heutigen Be
ratung mit Ausſchluß dieſer ſtrittigen Poſition

69 Sitzung vom 17 März Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Erbprinz von Hohenlohe

Die zweite Beratung des Etats für Oſtafrika wird fortgeſetzt Die
dauernden Ausgaben werden ohne Debatte angenommen Bei den ein
maligen Ausgaben hat die Kommiſſion die von der Regierung aus Anlaß
des Eingeborenen Aufſtandes geforderte weiße Kompagnie geſtrichen

Abg Graf Arnim Rp meint die Vorgänge in Südweſtafrika
mahnten doch zur Vorſicht Die Budgetkommiſſion könne es doch nicht
ſo gut wie der Gouverneur beurteilen ob die weiße Kompagnie nötig ſei
Redner bittet die weiße Kompagnie doch zu bewilligen

Erbprinz zu Hoheulohe unteritützt dieſe Bitte Es ſei ja richtig
daß Oſtafrika weniger für Weiße geeignet ſei als andre Kolonien Der
Gouoerneur beabſichtige auch nicht dieſe weiße Kompagnie als Expedittions
torps zu benutzen Ste ſolle hauptſächlich in Dar es Salaam bleiben da
dem Gouverneur daran gelegen ſei in Dar es Salaam eine abſolut zu
verläſſige Truppe zu haben Dar es Salaam ſei aber ſehr geſund
yygientſche Gründe könne man alſo nicht gegen die weiße Kompagute ins
Feld führen Der Gouverneur habe erſt in den letzten Tagen telegraphiert
daß er wenn die weiße Kompagnie abgelehnt werde er unbedingt eine
Vermeyrung der ſchwarzen Schutztruppe haben müſſe da er ſonſt nicht
für die Sicherheit des Landes einſtehen könnte Ev würde ein neuer
Nachtragsetat noch vorgelegt werden Für die Maſchinengewehre könne
man Schwarze überhaupt nicht brauchen die Zahl der Weißen müſſe alſo
ſo wie ſo vermehrt werden

Abg von Böhleudorff führt aus daß auch ſeine Freunde die
weiße Kompagnie abgelehnt hätten da ſie nicht wünſchten daß weiße
Truppen in Reih und Glied mit den Schwarzen in den Kolonien verwandt
würden Leinesfalls aber beabſichtigten ſie dem Gouverneur die nötigen
Truppen zu verweigern und überließen es der Kolonialverwaltung das
nötige zu veranlaſſen Die Maſchinengewehre könnten natürlich nur ab
ſolut ſicheren Soldaten anvertraut werden dazu würden 50 Untervffiziere

enügena Abg Dr Müller Sagan ſfreiſ Vp tritt für den Kommiſſtons
vorſchlag ein

Abg Erzberger Ztr macht darauf aufmerkſam daß die von dem
Gouverneur geforderte Vermehrung der ſchwarzen Schutztruppe ohne weiteres
bewilligt ſei Ob man weiße Truppen in Afrika verwenden könnte darüber
ſeien ſich ſelbſt die Offiztere nicht einig So hätte ſich der frühere
Gouverneur Generalleutnant Liebert gegen die Verwendung weißer
Soldaten ausgeſprochen Die Rede des Erbprinzen zu Hohenlohe habe
noch einen bedenklichen Punkt gehabt Er meinte die weiße Schutztruppe
brauche man wegen ihrer abſoluten Zuverläſſigkeit Ja lägen denn irgend
welche Anzeichen dafür vor daß die mohamedaniſchen farbigen Truppen
nicht zuverläſſig ſeien Die Ablehnung der Schutztruppe ſolle kein Miß
trauensvotum gegen den Gouverneur ſein und ſei auch nicht aus Sparſam
keitsrückſichten erfolgt Er bitte dem Kommiſſitonsvorſchlag zuzuſtimmei

Erbprinz zu Hohenlohe Die wetße Schutztruppe würde wie ſchon
bemerkt nicht zu Expeditionskorps verwandt werden dazu ſind die ſchwarzen
Truppen da Die weißen Truppen würden im weſentlichen an beſtimmten
Punkten ſtationiert bleiben und die Aufgabe haben ſie gegen Ueberfälle zu
ſichern Sie würden auch beſſer ſein als die Martnetruppen weil letztere gan
unvorbereitet kommen dieſe ſich aber akklimatiſieren Dem Abg Erzberger
kann ich erwidern Nachrichten über eine eventl Unzuverläſſigkeit der Askaris
ſchwarze Truppen liegen nicht vor Jch meinte nur daß die Weißen

unter allen Umſtänden den Schwarzen voranſtehen Was die Bedienung
der Maſchinengewehre betrifft ſo ſind früher allerdings teilweiſe Schwarze
dazu verwandt worden Eine Wiederholung dieſer Zuſtände wollen wir eben

vermeiden
Nach kurzer weiterer Debatte wird die weiße Kompagnie entſprechend

dem Kommiſſionsvorſchlag abgelehnt Dafür ſtimmen nur veretnzelte
Mitglieder der Reichspartei Der Etat wird im übrigen nach den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion bewilligt

Der III
gaben

Abg Dr Vachem Zentr beantragt es wie folgt zu faſſen Zu
unvorhergeſehenen notwendigen Ausgaben Als Begründung die
Nüance führt er die geſtern erörterte Wellblech Geſchichte an

Geheimtat Seitz erklärt die Faſſung entſpreche vollſtändig der An
faſſung die die Kolonialverwaltung ſtets von dieſem Reſervefonds hat

Abg Dr Bachem iſt dadurch befriedigt hat aber noch einige Wün
über die Form der Rechnungslegung

Geheimrat Seitz ſagt in verbindlichſter Weiſe deren Erfüllung zu
Der Antrag Bachem wird nahezu einſtimmig angenommen
Damit iſt der Etat für Oſtafrika erledigt
Die Beratung der übrigen Kolonialetats wird au

Außerdem dritte Leſung der Nachtragsetats

m

Reſervefonds trägt das Diſpoſitiv zu untergeordneten Aus

Montag vertagt

c
t

W

erhält man sich durch regelmässigen Gebrauch von
Thierack s hygienischer Fettrele No 690

Preis 25 Pfg eBeste Toilette Seiſe der Gegenwart v
In allen einschlägigen Oeschàätten echältüch

ÄN Dnun e G G V rj I i c 94 f 4in grossen Original Flaschen zu M 6
Jnhalt ca 1125 Gramm ein kaufen und ſie dann zum praktiſchen

5 Gebrauch ſelbſt in ein kleines mit Würzeſparer verſehenes Maggi

Fläſchchen abfüllen Kreuzftern
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Deue 10 Dienstag
Handel und VerKehr

Stahhrerkzrerband Laut K hat dar Stahlwerkaverband
eine neues Erhöhung dar für die Produkte a um
5 Proz ausgeschrieben um den an ihn herantretenden Anforderungen
entspreehen zu können Es ist dies die dritte Erhöhung der Be

in den Produkten a seit der Begründung des Ver
bandes Die Marktlage wird als sehr günstig bezeichnet

Das Rhelniseh Westſälisehe KLohblensyndlkat läest anf den
Lagerplätzen des Dortmunder Hafens in Düeseldort Reisholz und in
Bommern grössere Mengen Kohlen und Briketts anfahran Beim
syndikat herrseht ferner weit einigen Tagen laut Köln Volkeztg
verstärkte Nachfrage Frankreichs dadureh ist der Wagenmangel
earböht Zu dessen Abhülfe ist der Sonntagsgüterverkehr aufgehoben
heute ist voller Güterverkehr wie an WerktagenDas Roheisensyndikat befindet eieh der Köin Volkaztg zu
folge in Verlegenheit da Robeisenmangel herrseht Dis van den
gemischten Werken abzugebenden Roheisenmengen werden nur an
nähernd bezeichnet es sind also unverbindliche Lieferungsmengen
die gegenwärtig wegen des eigenen Verbraunehs nur gering sind

Gummi Waren Fabrik Volgt 4 Vinde A G in Berlin Der
Aufsichtsrat beschloss eine Dividende von 3 Proz gegen 4 Proz
i vorzuschlagen

Metallwarenfabrik Akt Ges Baer Steln in Berlin Für
1905 wird bei reichlichen Abschreibungen und die Ver
teilung einer Dividende von 20 Proz i V 15 Proz in Vor
jchlag gebracht

Hahnsche Werke Akt Ges in Berlin Die Gesellschaft er
zielte cinen Betriebsübersohuas von 1 131 319 Mk 847 010 Mk in
1904 Für Steuern Zinsen und Handlungsunkosten Kkommon
240046 Mk 213977 AMK in Abzug und zu Abschreibungen wurden
350 000 Mk 240000 AMK verwendet so dass sich ein Reingewinn
von 553 035 k ergibt woraus 11 Proz S Proz Dividende ver
teilt werden sollen

Stettin Bredower Zementſfabrik In der Generalversammlung
wurde die Dividende auf 6 Proz festgesetzt Die Verwaltung teilte
mit dass eine ausserordentliche Generalversammlung einberufen
werden soll die über den Ankauf der Etablissements der Stettin
Gristower Zementfabrik besechliessen soll

Hannoversehe Gummi Kamm Kompagnie A 6G in Limmer
bel Hannover Die Gesellschatt war in 19095 in allen Abteilungen
voll teilweise bis an die Grenze der Leistungsfähigkeit beschäftigt
Es wurde nach 292 601 M i V 175 318 MK Abschreibungen ein
Reingewinn von 513 334 Mk 224 510 MK erzielt woraus wie man
annimmt 20 Proz 11 Proz Dividende gezahlt werden

Tonwarenindustrie Wiesloeh G Der Aufsiehtsrat schlägt
9 Proz Dividende wie i vor Zur Bestreitung der Kosten für
umfängliche Erweiterungsbauten und zur Tilgung von 150000 Mk
Hypotheken sowie zur Stärkung der Betriebsmittel wird das Aktien
kapital um 750 000 Mk erhöht Die jungen Aktien sollen im Ver
hältnis von 3 zu 4 den alten Aktionären zu 112,5 Proz plus Stempel
angeboten werden Die neuen Aktien sind dividendenberechtigt
ab 1 Juli 1906

Vereinigungs Gesellschaft für Stelnkohlenhan im Warm
revier Die Verwaltung beruft auf den 24 April eine ausser
ordentliche Generalversammltung auf deren Tagesordnung die Er
höhung des Grundkapitals um 3 Millionen Mark auf 16999 200
Mark steht

Rheinische Anthrazitkohlenwerke in Kupfordroh Der Auf
sichtsrat beschloss für die Zeit vom 30 Juni 1905 bis 31 De
zember 1905 eine Dividende von 4 Proz im ganzen Vorjahbre
8 Proz

Gelsenkirchener Bergwerks Aktlongesellschaft Die Voer
tellung des Reingewinns von 13744210 Mk über den wir bereits
kurz berichtet haben wird in folgender Weise vorgeschlagen Dem
Spezialreservefonds werden 300000 Mk zugewieseen Der Beamten
unterstützungsfonds wird mit 100000 60000 Mk dotiert 254 211
217 895 Mk erhält der Aufsichtsrat als Tantieme Die Dividende

von 11 Proz nimmt 13090000 Mk in Ansprueh Im vorigen
Jahre waren ferner noch 500000 Mk für einen Arbeiterunter
stützungsfonds ausgewiesen Ein Vortrag auf neue Rechnung ist in
beiden Jabren nicht gestellt worden Das Ergebnis deckt sich un
gefähr mit dem des Vorjahres obwohl die Gesellschaft für 1 300000
Mark Bergschäden zu Lasten des Betriebes verrechnete wäbrend
sie dafür im Jahre 1904 Reserven zur Verfügung hatte und nur
160 624 Mk zu Lasten des Betriebes zu verrechnen brauchte Aller
dings steht dem Posten Bergschäden in Höhe von 13009000 Mk
eine ungefähr gleich hohe Einnahme aus vom Lager geladenen
Kohlen gegenüber

Leipziger Vrodunktenbörse
Locopreise vom 17 März mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erstoe Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Trüb
Weizen par 1000 kg netto inländischer 162 172 Mk bez u

aus ländischer 189 200 Mk bez u B Still
Roggen per 1000 kg netto in ländischer 163 167 Mk bez u

Genergu er

aus ländischer 176 178 Mk B Still

Gerste per 1000 Kg netto Braugerste 158 172 Mk bez
u Mahl Futterware 137 156 bez u B

Rater per 1000 netto inländischer 159 174 Mk bez u
aus ländischer 1 180 Ak bez u B Rubig

Mais per 1000 kg netto amerikaniseher 129 135 MK bez u
runder 144 1I48 A bez u Cinquantin 157 180 K bez
u B

Raps per 1000 kg netto
RapsKuohen per 100 Kg netto 12,50 13,00 bez u B
Räböl robes per 100 kg netto ohne Fass 49,00 bez Rubig

Berliner Produktenböree vom 17 März
Die amtlich ten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 169,00 172,00 Mk ab Bahn
Roggen inländ 154,00 155 00 Mk ab Bahn
Gerste inländische Futtargers mittel u gering 141,00 bis

149,00 MK guts 150,00 159,00 rus u Donau leichte
13800 143,00 Mk sehwero 144 00 155 00 MK amarikanisohe

W Mk ab Bahn und frei Wagen l alnHater meoklenb pom prouss pos ur mittel 16100 17000 gering 156,00 bis

bis 168,00 MK amerik 159,00 162,00 M ab Bahn und frei
Wagen

Mais amerik mixed guter 125,00 126,50 MK abtfallender 118,00
vis 123,00 M runder 144,00 147,00 A frei Wagen

Krbsen in u ausländ Fatterwars mittel 163,00 169,00 MK
feine und Taubenerbsen 170,00 178,00 K ab Bahn und frei
Wagen

Weizenmehl 00 21,75 24,50 MK
Roggenmehl O u l 20,60 22 ,50 Mk
Welizentfuttermehl 10,50 10,70 Mk
Weizenkleie 10,50 11,10 Mk
Roggenkleise 10,60 11,10 MK

Preise um 21 Uhr nieht amtlich
Weizen Mai 181,25 MK Juli 185,50 Mk September 182,50 Mk
Roggen Mai 169,00 MK Juli 171,25 Mk September 162,25 Mk
Hater Mai 160,25 MK Juli 160,50 Mk September 154,00 M
Mais Mai 128,25 Mk
Mehl Mai 21,40 MKk Juli 21,75 Mk
Rüböl loco 49,00 Mk März 49,00 MK Mai 49,80 MKk Oktober

52,20 MK
Knffee

Hamburg Sonnabend 17 März nachm 3 Vr Kakkoeose
markt Nachmittagsbericht Good average Santos per März
381 Gd per Mai 385 Gd per September 395 Gd per Dezember
401 Gd Träge

Zueker
Nagdeburg Sonnabend 17 März Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 8,05 8,22 Nachprodukte 75 Grad ohne
Sack 6,60 6,90 Stimmung Ruhig Brotraffinado 1 ohne Fass
18,00 18,25 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Raffinade mit
Sack 17,75 18,00 Gem Melis m S 17,25 17,50 Stimmung
Stetig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per März 17, 0 Gd 17,10 Br per April 17,05 Gd 17,15 Br
per Mai 17,20 Gd 17,30 Br per August 17,50 Gd 17,60 Br
per Oktober Dezember 17,60 Gd 17,70 Br Ruhig

Hamburg Sonnabend 17 März nachm 3 Unr ZAucker
markt Rüben Robzueker I Produkt Basis 83990 Rendement neue
Usanee frei an Bord Hamburg per 109 Kilo per März 17,10 per
April 17,15 per Mai 17,30 per August 17,60 per Oktober 17,60
per Dezbr 17,80 Stetig

Berliner stüdtiseher Sehlnchtviehmarkt v 17 März
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 5467 Rinder 1408 Kälber 10394 Schafe 11055 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Ochsen a voll
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes höchstens 6 Jahre
alt 70 bis 74 b junge fleischige nicht ausgemästeto und ältere
ausgemästete 65 bis 69 e mässig genährte junge gut genährte
ältere 61 bis 63 d gering genährte jeden Alters 56 bis 60
Bullen a vollfleisohige höchsten Sehlachtwertes 69 bis 73
b mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 64 bis 68 ge
ring genährte 58 bis 62 Färsen und Kühber a vollfleischige
ausgemästete Färsen höchsten Sehlachtwertes bis b Voll
fleischige ausgemästete Kühe höohsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
64 bis 66 ältere ausgemästeto Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 53 bis d mässig genährte Kühe und
Färsen 54 bis 53 e gering genährte Kühe und Färsen 50 vis 53
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
87 bis 91 b mittlere Mast und gute Saugkälber 78 bis 84 e ge
ringe Saugkälber 59 bis ältere gering genährte PFresser
58 bis 64 Schate a Mfastlämmer und jüngere Masthammel
74 bis 77 b ältere Masthammel 69 bis 71 e mässig genährte
Hammel und Schatfe Märzschafe 55 bis 60 d Holsteiner Niederungs
schate Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 75 bis b kleisehige 72 bis 74 e gering entwickelte
68 bis 71 d Sauen 70 bis Des Rin der geschäft wickelte
sich ruhig ab Es bleibt Veberstand Der Kälber handel ge
ſtaltete sich ziemlich glatt Bei den Sohatfen war der Geschäfts
gang ruhig Es bleibt nicht viel unverkauft Der Scehweine

le und ven Dagaltreis

russ 155,00 162,00 MK feiner russ 163,00

20 cr 66
maritt verliet langram und wied nie r

ausgesuohte Posten brachten Preise über Notiz

Zahlungs Eiustelluungen
Jeder die naehstehendes Firmen i da Konkarsverfatres eröffnet

worden Der Sitz des ist wo aötig in Klammern belgetügt die Daten ind u h e der Anmeldefrist
die erste Gläunbigerversammiung und der

Tuchversandgeschäftt F W Dördelmann in Aachen 14f3 114
11/4 274

u Dekorat M R Sei del in Borna 15/8 214
114 25

H G Stommen in Dresden 15/3 64 1744 174
Klempnermstr A A Fr Sohultze Nachlass in Dresden 153

6/4 17 4 174
Möbel h e I Hälzer in Düsseldort 13/3 154

7/4 28/4
Kaufmann A Bessler in Düsseldort 143 1544 7/4 284
Kaufmann H Reiners in Duisburg 14/8 15 1044 85
Fettwarenhändler H F E seharn berg in Hamburg 1553 214

114 2/5
Firma Biener Co Nacht in Kassel 143 28344 194 85
Möbelh T Neukirohen in Köln 14/3 145 1444 16
Bäckermstr O M Sehalse in Lausigk 15/8 6/4 24 204
Kaufmann P Kuttig in Neuwedell 14/3 1M 94 94
Sehubmachermstr K A Br Zahn in Ostritz 163 31/3 114 114
Kaufmann u Spielwarenverl M J Härtwig in Oberneuagchön

berg Olbernhau 15/3 31/3 II 11/4
Konditoreiinn A Th verw Darre geb Mäller Nachlass in

Strehla Riesa 15/3 7/4 9/4 194
Fleischwarenhbändler Wilhelm Löttge in Magdeburg 1058 1044

10/4 27/4
Hotelvesitzer Carl Schwoenker in Zwischenahn Westerstede 1553

2/4 9/4 9/4

Sehifts bewegungen
Berlin 17 März Kaisertiche Marine Der ausreisende Ab

15sungstransport für Condor ist mit dem R P D Schbarnhorst
am 17 März in Aden eingetroffen und hat an demselben Tage die
Reise nach Colombo Ceylon fortgesetzt Tiger ist am 16 März
in Canton eingetroffen und geht am 19 März von dort nach Hong
xong in See Schwaben Pelikan und Vlan sind am 16 März
in Kiel eingetroffen Die Aufklärungssehitfe der aktiven Sehlacht
flotte sowie die Liniensohiffe Elsass und Weissenburg sind am
15 März nach Kiel zurückgekehrt Das Flottillenfahrzeug der Schul
torpedobootsflottille Ss 102 und die IV Torpedobootsdi vision sind
am 15 März von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen und
am 16 März dort eingetroffen

Friedmann Co Bankgeschäkt
Halle n S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelt Kurse von Kaliwerten

Nach An Nach Antrage gebot frage gebot
Adolfsglück 18151 1840 Prinz Ada ler 998 100
Albrechtshall 2401 260 Ravensberg 3251 350
Barhara S Sachsen Weimar 1550 1575Beienrode 9100 9200 Sehieferkaute 16751 1710
Carlsglüuck 500 Schlägel u Eisen 751 100Carlshall 13301 1360 Siegfrisd T 4100 4150Centrum s 18751 Thäringen 5400 5
Desdemona 65751 6630 Warmeloh 801 100
Deutschland 4500 4550 Wilbelmsball 15300 15400
Dortmund 450 Wintershall 14400 14500
Emilienhall 775Grossherz Sophie 350 Adler vollgez Akt 110 112
Güntershall 4425 4500 Bismarekshall Akt 91 92
Hansa Silberberg 2825 28751 Benthe Akt 68 70
Hattort 1325 1350 Deutsehe KauiHedwigsglück 390 werke Akt 163 165Heldrungen 4150 25 Friedrichshall Akt 17414 176
Hermann II 1325 1375 Heldburg Akt 8 81Immenrode 25751 26 Krügershall Akt 1101 112
Johannashall 73751 7450 Ludwigshall Vorz

Juliusna l Art 1451 148Kaiser Rotbart 450 NeubleicherodeKöniga ha 3001 3251 Akt 28Mansfelder Kuxe 10716 Ronnenberg Akt 2071 210
Mehrum I Sigmundehall alteMoltkeshall 540 575 Akt 348 353Neu Wunstorf 189 21

ab geschlossen am 19 März 10 Uhr vormittags

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 März 1906

Veränderliches kühles Wetter mit Neigung zu RNieder
ſchlägen
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Frankfurt a M 18 M Entdeckung eines Raub

eeleeeeeaeeeeeeeeeeeeeeern t erion enAdam Steinmetz aus Pfungſtadt verhaftet worden Er hat die Tat
eingeſtanden und erklärt daß er der Greiſin von morgens 8 Uhr bis ſpät
nachmittags im Stall aufgelauert und ſie erwärgt habe Dann hat er
7 n dem Taſchenmeſſer den Hals durchſchnitten Dies alles um

Dortmund 18 März Ein Familiendrama hat ſich in dem
benachbarten Lünen abgeipielt Der von ſeiner Frau getrennt lebende
Arbeiter Becker verletzte ſeine Schwiegermutter durch einen Schuß
in den Leib tödlich und brachte ſeiner Frau einen Schuß in den Hals
bei Dann tötete ſich Becker durch einen Schuß in den Kopf

Aachen 18 März Hohes Alter Vorige Woche konnte der
in Mülhemm a d Ruhr wohnende Rentner Michael Hirſch ſeinen 103
Geburtstag feiern Der alte ſeit über 70 Jahren dort anſäſſige Herr
wurde in Hömel bei Nümbracht geboren und erfreut ſich noch voller
Rüſtigkeit in geiſtiger und körperlicher Beziehung Bemerkenswert iſt daß
er auch jetzt noch em ſtarker Raucher iſt

Stuttgart 18 März Stiftung Wie der Schwäb Merk
meldet hat die Wuwe des Reitchstagsabgeordneten Geheimen Kommerzien
rats Sieg le zum Gedächtnis ihres Gatten für die Beamten und Arbeiter
ihrer Fabriken in Stuttgart und Feuerbach 400000 Mark geſtiftet Von
dieſer Summe ſoll ein Teil zu Geſchenken an die Arbeiter und Beamten
und der Reſt für die Arbeiter Unterſtützungskaſſe verwendet werden

Troppan 18 März Eine zweifache Kindesmörderin
wurde in der Perſon der 38ährigen Fabrikarbeiterin Marianne Fritiken
in Frankſtadt bei Troppau zur Haft gebracht Sie war vor einigen
Tagen von Zwillingen entbunden worden die ſie ſofort nach der Geburt
erwürgte Die Leichen verſteckte ſie zunächſt in ihrem Reiſekoffer und
verſcharrte ſie ſpäter während der Nacht im Garten Das Verbrechen
wurde aber bald entdeckt und die Mutter feſtgenommen Der Vater des
Zwillingspaares der an dem Doppelmorde mitbeteiligt ſein ſoll hatte
inzwiſchen das Weite geſucht und konnte bisher nicht dingfeſt gemacht
werden

h v

Tens rrgwerſe ter ſrope De inBily Montigny von Aerzten ſtede auchAusland Frankreich Red hat ihr Gutachten dahin daß die
Bergungsarbeiten nur t werden dürſen wenn Syſtem der
Luftzufuhr den Vorſchlägen des Staatsingenieurs gemäß abgeändert werden
kann Jn Schacht II werden gegenwärtig aus Bauſteinen Lehm und
Zgement ſechs Meter ſtarke Abſperrmauern aufgeführt von denen man
dofft der Verbreitung der durch den Brand erzeugten Gaſe Ein
halt tun vermögen Die deutſchen Rettungsmannſchaften werden

eil ebenſo wie die Pariſer Feuerwehrleute noch hier bleiben um
ſich weiter an den Verſuchen neue Leichen zage zu fördern zu beteiligen
Der Pariſer Sachverſtändige Dr Calmette der in Schacht II eingefahren

iſt geraten mit der Bergung der Leichen aufzuhören da die
Gefahr tödlicher Jnfektion für die m alten zu groß ſei

i vielleicht beſchließen die Stollen in
denen noch Tore liegen zumauern zu laſſen Die Getahr der Schla

den Wetter ſcheint gegenwärtig einen Teil der nordfranzöſiſch
hen Kohlengediete zu bedrohen Aus ſſel wird nämlich gemeldet

Auf der Zeche Bellevue im Grubenbezixk MonsWeſt erfolgte in Stollen
von 400 Meter Tiefe ein ſchlagendes Wetter Durch krachendes Geräuch
rechtzeitig gewarnt konnten glücklicherweiſe die dort beſchäftigten Arbeiter
rechtzeitig den Ausgang des Schachtes gewinnen

Petersb 18 März Eirn außergewshuliches Schickſa h
iſt einer fungen Dame aus Kiew zuteill geworden Es handelt ſich um
die neunzehn jährige Jekaterina Jwanowna Dosnizkaja Die junge
Dame die eben erſt ein Mädchengymnaſium abſolviert hat begab ſich von
warmer Vaterlandsliebe getrieben beim Ausbruch des Krieges mit

als barmherzige Schweſter nach dem fernen Oſten von wo
ſie nach dem Frieden mit ihrem Sanitätsdetachement nach Petersburg
zurücktehrte Hier machte ſie die Bekanntſchaft des zweiten Sohnes des
Königs von Siam der als Offizier in der ruſſiſchen Armee diente
Wie die Petersb Gaſ mitteilt verliebte ſich der Prinz in Fräulein
Dosnizkaſa und machte ihr einen Heiratsantrag der auch angenommen
wurde Da die ruſſiſchen Kirchengeſetze eine legale Heirat zwiſchen einer
Orthodoxin und einem Buddhiſten nicht geſtatten ſo begab ſich das Braut
vaar in Begleitung des ſiameſiſchen Geſandten ins Ausland wo die
Trauung nach den Satzungen des Buddhismus vollzogen wurde Nach
der Trauung reiſten die Neuvermählten nach Siam um ſich dem König

Zur
cie

Newyork 18 März Zur Kifenbahnkataſtrophe S
Kolliſion dei Pueblo in Colorado nach allen bisher
Beſchreibungen zu den furchtbarſten An 40 Perſonen ſollen getötet
und 100 verletzt ſein Nur 15 Paſſagiere entkamen unverleßt der
Züge hatte zwei Lokomotwen und da beide Züge mit voller Geſchwindig
ſeit aueinander ſtietzen wurden alle drei Lokomotiven
Sämmtliche Wagen entgleiſten und zerſplitterten Bei dem furchtbaren
Schneeſturm konnten die Beamten auf den Lokomotiven die Züge erſt
auf 200 Meter ſehen und leicht vermuten daß ſie auf verſchiedenen
waren Viele Paſſagiere wurden ſofort getötet Eine große Zahl
unter den Trümmern ſeſtgeklemmt die ſofort danach Feuer ſingen
Geſchrei der zahlreichen lebendig verbrennenden Opfer war entſetzlich
Viele verbrannten zu Aſche und wurden unerkennbar Audere entkamen
halb verbrannt und vergruben ſich von wahnſinnigen Schmerzen gequrält
im Schnee und erfroren Die Ueberlebenden befanden ſich im heftigen
Schneeſturm 15 Meilen von jeder Unterkunft entfernt

Rio de Jaueiro 18 März Verwüſtungen durch Unwetter
deftiges Unwelter verurſachte vorgeſtern hier und geſtern in

ergſtürze und Ueberſchwemmungen wobei viele Perſonen getötet
und verwundet wurden

Tofio 18 März Jm Schneeſturm erfroren In einem
Dorfe des uördhichen Japans Jmabetummra in der Nähe von Aomort
wollte ſich eine junge Braut am 23 Januagr begleitet von ihren Ber
wandten in das Haus ihres Verlobten degeben wo die T
finden ſollte Unterwegs wurden die Leute von einem
ſturm überfallen Man jſand die ganze Familie und das Hochzeits
gefolge mehrere Tage ſpäter im tiefen Schnee ſämtlich erfroren

Tokio 18 März Schweres Erdbeben Jn r Formoſa
wurden mehrere hundert Gebäude durch ein ſchweres eben zerſtärt
viele hundert Menſchen wurden getötet und eine große Anzahl ver
wundet
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Herculesa Baleine Corsots
z Bequem Hochelegant Gesund

Man achte auf den Stempel Herculesa Balelne
vorzuſtellen und nach kurzem Aufenthalt wieder nach Rußland zurückzulehren

Trierer
Dombau

Lotterie
Ziedung 27 31 März in Trier

15 377 Gelägewinne Zus

500000 Mk
Hauptgewinne

100 000 Mark
50 000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10000 Mark

bar ohne Abzug
Ganzo Lose a 4 Mark
Kalbe Lose a 2 Hark

Porto und Liste 30 Pfg ampleblen

die General Debits
Gust Ploräte Essen Ruhr

Frz dos Bürger en
sowie alle durch Plakate Kenntlichen

Losogeschäfte

Haarausfall und Shuppenbildang

ganz gleich welcher Urſache beſeitigt abſol
ſicher in 5 längſtens 8 Tagen das nach
ärztl Vorſchrift präparierte

hau de Merveille
G Gehrke Dresden 9

Mit keinem anderen Präparat ſind ähnliche
Erfolge aufzuweiſen Beſtätigungen über
ausgezeichnete Wirkung in den Verkaufs
ſellen einzuſehen a Flaſche 2 3 u 4 Mk

Zu haben in den Friſeurgeſchäften der
Herren Banmann Hedderoth Große
Steinſtraße 34 Ernſt Roſa Große Stein
ſtraße 8 C Laerm Gr Ulrichſtraße 25
A Hieckmann Leipzigerſtr 53 Pl Stoll
berg Hotel Europa D Hennicke Bern
burgerſtraße G Niedermann Leipziger
ſtraße 45 O Siebert Leipzigerſtraße 33
W Nackwitz Bernburgerſtraße 16

Arnika haaroöl
gegen Haarausfall und Schuppen

Flaſche 50 und 75 Pfg
allein echt bei

Max Rädler 5 Rannihenr 3
Telephon 3194

Schultüten u
Tüdtenkonfekt

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen
empfiehlt

Abert Hampe vier

Amtliche Vekanntmachungen
Bekannkmachung

1 Das Städtiſche Muſeum im Fichamtsgebäude am Großen Berlin iß täglich
3 x geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von

r

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres un
entgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten kann das Muſeum in der Moritzburg und der der
Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pſg für die
Perſon beſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum beſichtigen wollen
ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben Schulklaſſen haben pro Schüler
10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem Muſeumsdiener Weber im ehemaligen Lazarett
gebäude auf der Moritzburg zu löſen

Halle a den 30 Auguſt 1905 Der Magiſtrat v Hollyv
Bekanntmachung

Bezüglich des am 5 und 6 April d Js auf dem Roßplatze ſtattfindenden
Virh und Krammarktes wird für die beteiligten Gewerbetreibenden folgendes be
kannt gegeben

Die Verloſung bezw Anweiſung der Plätze für Karuſſells Schaubuden Spiel
buden Schmuckwarenhändler Konditoren und Schmalzkuchenbuden erfolgt am

Dienstag den 3 April vormittags von 10 Uhr ab
für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am

Mittwoch den 4 April vormittags von 9 Uhr ab
auf dem Roßplatze

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und Standzettel erfolgt am
Dienstag und Mittwoch den 3 und 4 April vormittags von 8 Uhr ab

im Bureau des Gewerbe Poli,ei Kommiſſariats im Waſſerturm auf dem Roßplatze
Zum Empfang der Erlaubnisſcheine bezw der Standzettel ſind die Gewerbe

anmeldebeſcheinigungen und Wandergewerbeſcheine mitzubringen und vorzulegen
Bemerkt wird daß der Viehmarkt am Donnerstag den 5 April ſtattfindet
Es wird darauf hingewieſen daß zur Aufſtellung von Spielbuden nur hieſige

Gewerbetreibende zugelaſſen werden können
Geſuche um Erlaubnis zur Aufſtellung von Spielbuden find bis zum 28 d Mts

bei dem Gewerbe Polizei Kommiſſariat einzureichen
In den Geſuchen ſind die während des Marktes zu verwendenden Gehülfen nam

haft zu machen dabei ſind auch der Geburtstag und Ort der Geburt ſowie die jetzige
Wohnung der Gehülfen genau anzugeben

Geſuche zur Aufſtellung von Kaffeebuden ſind gleichfalls bis zum 28 ds Mts
einzureichen

Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht daß die Ausſtellung ſogenannter elek
triſcher Mädchen und dergleichen nicht geduldet wird und daß aus jeder ſich meldenden
Familie nur ein Mitglied einen Verkaufsſtand erhalten kann

Sogenannte Abwärtsverſteigerer können auf Grund des Miniſterial Erlaſſes vom
16 April 1903 auf den hieſigen Märkten nicht mehr zugelaſſen werden

Halle a den 14 März 1906 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Des Oefſteren iſt hier von Seiten der Hebammen darüber geklagt worden daß
ihnen häufig eine ganz ungenügende Bezahlung für ihre Thätigkeit angeboten würde
und hat man andrerſeits aus dem Publikum heraus wiederholt über übertriebene Forde
rungen der Hebammen Beſchwerde geführt und nach den entprechenden Sätzen der Taxe
für Hebammen gefragt Dies veranlaßt uns darauf hinzuweiſen daß eine amtliche Ge
bührentaxe nur für Bezirkshebammen beſteht Bezirkshebammen ſind jedoch für den
Stadtkreis Halle nicht ernannt ſo daß alſo in dieſem die Bezahlung der Hebammen der
freien Vereinbarung unterliegt Jn Streitfällen über die Höhe der Bezahlung haben
aber bisher die Sachverſtändigen ſowohl wie die Gerichte ſtets die Sätze der Taxe für
die Bezirkshebammen des Regierungsbezirks Merſeburg als angemeſſene Vergütung auch
für die Bemühungen der freipraktizierenden Hebammen hierſelbſt erachtet Es wird daher
vielleicht zur Vermeidung der oben angeführten Beſchwerden beitragen wenn in Nach
ſtehendem die qu Taxe veröffentlicht wird

Taxe für die Vezirkshebammen des Regierungsbezirks Merfeburg
1 Für die Entbindung von einer reifen oder unreifen Frucht oder von einer

Male 10 Mark
2 Für eine Zwillingsgeburt 12 Mark
3 Für eine verzögerte Geburt wobei die Hebamme Tag und Nacht zugebracht

hat 15 Mark
4 Für einen Wochen oder ſonſt verlangten Beſuch mit Einſchluß der dabei vor

genommenen kleinen geburtshilflichen oder chirurgiſchen Hilfsleiſtungen 0,50 1,50 Mark
5 Für einen ſolchen zur Nachtzeit d h zwiſchen 10 Uhr Abends und 6 Uhr

Morgens verlangten Beſuch 2 Mark
6 Für eine Nachtwache 4 Mark
7 Für eine Tag und Nachtwache 6 Mark
8 Für einen Beſuch in der Wohnung der Hebamme mit Einſchluß der dabei

vorgenommenen Verrichtungen 0,40 1 Mark
9 Für n Atteſt 0,50 1,50 Mark
10 Für den Beiſtand bei einer Operation in anderen als Entbindungsfällen

4 Mark
11 Bei geburtshilflichen Verrichtungen außerhalb ihres Wohnortes und zwar in

größeren Entfernungen als zwei Kilometer ſteht der Hebamme das Recht zu ſowohl ſür
die Hin wie für die Rückfahrt freie Fuhre zu verlangen

Legt ſie die Reiſe zu Fuß zurück ſo erhält ſie außer den Gebühren für jedes
ganze oder angefangene Kilometer 0,15 0,30 Mark

Halle a den 15 März 1906 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Nach S 120 der ReichsGewerbeOrdnung ſind die Gewerheunternthmer verpflichtet

ihren Arbeitern unter 18 Jahren welche eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate
als Fortbildungsſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen hierzu die erforderliche Zeit
zu gewähren

Dieſe Beſtimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß Zuwider
handlungen nach Ziffer 4 der ReichsGewerbeOrdnung beſtrafen ſind

Halle a S den 15 März 1906 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom l bis 15 März 1906 ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
1 Goldſtück 1 Paar weiße Strümpfe 1 Paar weiße Handſchuhe 1 BSroſche

1 blaues Sammettäſchchen mit kleinem Jnhalt 1 ſilberner Ring mit Steinchen eineAnzahl Rabattſparmarken 1 ſchwarzer Handwagen 1 Anzahl Siatſchnaden 1 Porte

monnaie mit Jnhalt 1 Ueberzug zu einer Handtaſche gez D 1 gebrauchter
Klemmer 1 kaufmänniſches Unterrichtsbuch 1 Ledertaſche mit kleinem Jnhalt 1
ſeidener Damengürtel mit weißer Schnalle 1 Lederportemonnaie mit Jnhalt

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Portemonnaie mit 8 M Jnhalt und für 2 M Briefmarken 1 Sammet

arbeitstäſchchen mit Monogramm D H von gelber Seide 1 ovale Eiſenbroſche mit
Gold paniſche Arbeit 1 ſchwarze Pelzboa 1 goldene Damen Remontoiruhr mit römi
ſchen Ziffern 1 Nickelklemmer ohne Schnur 1 braunes Lederportemonnaie mit 18,10 M
und Rabattmarken 1 gelbes Bügelportemonnaie mit 2 Mark 1 ſilberne Damenuhr
ohne Kette 1 gelbbraune Muflonboag 1 Paket mit Wäſche Bürſten und Kamm 1 Por
temonnaie mit 17 M Jnhalt 1 goldene Damenuhr ohne Kette mit Sprungdeckel 1
goldene Brille Bügel und 2 Stangen 1 graues Lederportemonnaie mit 250 00
1 goldene Damenuhr ohne Kette Nr 172973 1 goldene Broſche Anker Kreuz u Herz
1 goldene Herrenuhr mit einem Bier und einem Weinzipfel blauweißblau 1 braunes
Lederportemonnaie mit 70 M Jnhalt und 2 Marken von Gieſert 1 ſilbernes Ketten
armband mit Anhängſel Kopf 1 ſchwarzſeidener Damengürtel 1 kleine Schachtel mit
1 Paar Granatohrringen 1 goldene Damenuhr mit Kette 1 dunkelgrünes Portemonnaie
mit 8 M Jnhalt 1 lange goldene Uhrkette mit Anhängſel 1 goldene Damen Rem
Uhr mit Monogramm N 1 ſchwarzes Herrenportemonnaie mit einem 5 Markſtück
und Rabatt und Konſummarken 1 ſchwarzes Portemonnaie mit einem 10 WMarkſtück
einige Nickelmünzen und Briefmarken 1 braunes Damenportemonnaie mit 61 M und
loſer Münze Abonnements und Badekarten 1 Schlangen Ledertäſchchen mit kleinem Jn
halt 1 mattgoldenes Kettenarmband 1 mattgoldenes Kettenarmband mit Au
hängſel 1 roter Lederbeutel mit ea 17 Mark Jnhalt 1 hellgelbes Leder
portemonnaie mit 8 9 M Jnhalt 1 ſchwarzer Stock mit ſilberner Krücke
1 gelbes Lederportemonnaie mit ca 10 M Jnhalt 1 ſchwarzes Damenportemonnaie
mit ca 8 Mark Jnhalt 1 heller Elfenbeinfächer mit Malerei 1 goldenes
Charnier Armband mtt weißen Perlen beſetzt 1 braunes Lederportemonnaie mit ca 14 M
Jnhalt und 1 Stück goldene Kette 3 Schlüſſel 1 goldene Damenuhr mit Perlkette und
Anhängſel wie ein ſilbernes Körbchen 1 kleiner Fächer Legitimationspapiere auf den
Namen Hirſchfeld 1 Schirm mit ſilberner Krücke 1 ſchwarze Viſitenkartentaſche mit Kar
ten und ſilb 1 kleines braunes Lederportemonnaie mit ca 10 M Juhalt 1 Juchten
leder Portemonnaie mit ca 25 M Jndalt

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhals der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial Dienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IF
Schmeerſtraße 1 II Zimmer Rr 11 erteilt

Halle a den 16 März 1906 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Jagdnutzung auf den Ländereien des ehemaligen Gemeinde Bezirks Cröllwitz

ausſchließlich der zur Domäne Lettin zur Oberförſterei Schkeuditz und zum Stadtgute
Gimritz gehörigen Grundſtücke von ca 183,71,59 ha Größe ſoll demnächſt auf die
echs Jahre vom 1 Juli 1906 bis 30 Juni 1912 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Die in Ausſicht genommenen Pachtbedingungen ſowie ein Plan des Jagdbezirksund eine Nachweiſung der Jagdpachtländereien liegen in der Zeit vom 21 War bis

einſchließlich 3 April d Z im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathaus
ſtraße 19 Zimmer 61 öffentlich aus Während dieſer Zeit kann jeder der beteiligten

Jagdgenoſſen gegen die Art der Verpachtung und gegen die Pachtbedingungen beim Be
zirks Ausſchuß in Merſeburg Einſpruch erheben

S 1 9 rHalle a den 12 März 1906
Der Jaagdvorſteher Walger Stadtrat

Slkädtiſche Handels und Gewerbeſchule für Müädchen
Am 22 März von 10 5 Ahr findet eine Zusſtellung der Schülerinnen

Arbeiten in der Handwerkerſchule 3 Treppen rechts ſtatt
Zum Beſuch wird freundlich
c der 12 908Halle a den 13 Marz 1906

f n n dent einge

Der Schulvorſtand

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Kontroll Verſammlungen 1906 im Landwehr Bezirk

Halle a/S finden wie jolgt ſtatt

Kontroll Bezirk 1
Kontrollplatz Halle a S

für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten Vororten Giebichenſtrin
Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz b H wohnenden Mannſchaften im

Sport Hotel zu Halle a Gr Steinſtr 27/28
Erſatz Reſerve aller Waffen

Am 7 April 1906 vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1893

T r e 10 u 1894T mittags 12 18959 18969 10 v r 18979 mittags 12 g 189810 vormittags s 189910 r 10 r r I T 1900r 10 mittags 12 1901II dpormittags s m 190211 10 die Jahrgänge 1903 1904 u 1905Spezial Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Maſchinengewehriruppen Provinzial Kavallerie Pro
vinzial Feldartillerie Provinzial Fußartillcrie Provinzial Pioniere Eiſenbahn elegraphen
u Luftſchiffer Truppen Provinzial Train Militärbäcker Krankenträger Veterrnär Perſonal
ſonſtige Mannſchaften Feuerwerks und Zeug Unterperſonal Zahlmeiſter Aſpitanten
Büchſenmacher Büchſenmachergehilfen Oekonomie Handwerker ArbeitsSoldaten Marine

nterärzte und Unterapothekerund Sanitätsperſonal mit Ausnahme der

e r

m

e

e

e

e

e



GeueralAuzeiger für Halle und den Saalkreisite 18 Dienstag
Am 18 April 1906 vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1893

18 v 10 v 4 1894J 18 mittags 12 t 1895J 19 vormittags s 189612 1897M 18 l mittags 12 J 3 2 1898vormittags s 1899W n 10 1900nachmittags 1 e 1901vormittags 8 1902J 10 die Mannſchaften der Jahrgäuge1908 1904 und 1505 deren Namen mit den Aufangs
buchſtaben A dis K beginnen

21 April 1906 mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der änge 1908
1904 und 1905 deren Namen mit den Aufangs
buchſtaben bis Z beginnen

Provinzial Jnufanterie
v April 1906 vormittags 8 Uhr für den Jahrgang e

e v I v v r 1naqumiteg J 1895J 28 vormittags s 189626 n 10 v v 2 189726 mittags 189827 vormittags s 19007 27 2 1 t 190127 nachmittags 1 für die Mannſchaften des Jahrganges
1902 deren Namen mit den Anfanugsbuchſtaben
A bis K beginnen

23 vormittags 8 Uhr für die Mannſchaften des Jahrganges
1902 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen

28 vormittags 10 Uhr für die Mannſchaften der Jahrgänge
1903 1904 und 1905 deren Namen mit den Anfangs
buchſtaben A bis K beginnen

28 mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der Jahrgänge
1903 1904 und 1905 deren Namen mit den Anfangs
buchſtaben L bis Z beginnen

Geſtellung am Landwehr Zenghans Roßplatz Kaſerne II
Am 30 April 1906 vorm 8 Uhr für den Jahrgang 1899 zwecks

Einkleidung einer kriegsſtarken Kompagnie
SportHotel zu Halle a Große Steinſtraße 27/28

Für die Offizier Aſpiranten Unterärzte und
Unterapotheker

Um 30 April 1906 mittags 12 Uhr für ſämtliche Offizier Aſpiranten Unterärzte und
Unterapotheker der Reſerve und Land und Seewehr I Aufgebots aus den Kontroll
bezirken 1 und 3
Die OffizierAſpiranten Unterärzte und Unterapotheker welche in den Ortſchaften

der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vor
geſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen

Kontroll Bezirk 2
Kontrollplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus

Am 4 April 1906 vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der
Stadt Löbejün

am 4 April 1906 vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Kaltenmark Kroſigk Mersitz Prieſter Schlettau und Wieskau

Kontrollplatz Neutz Gaſthof zum Sattel
Am 5 April 1906 vorm 9i Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Scewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Deutleben Domnitz Görbitz Lettewitz Nauendorf a/P und Neutz

Kontrollplatz Wettin Gaſthof zum Prinz von Preußen
Am 5 April 1906 nachm 2 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebois und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Dobis Döblitz Döſſel Gimritz b Mücheln Raunitz Trebitz b
Wettin und Zaſchwitz

Kontrollplatz Cönnern aS Gaſthof zum RNing
Am 6 April 1906 vorm 97 Uhr ſür ſämtliche Jahrestlaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Bebitz Brucke Cönnern a/S Dalena Dornitz und Garſena

am S April 1906 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Gnölbzig Golbitz Hochedlau Kirchedlau Lebendorf Mitteledlau Mödewitz
Nelben Rothenburg Sieglitz Trebitz b/C Trebnitz Unterpeißen und Zellewitz

Kontrollplatz Alsleben aS Gaſthof zur neuen Sonne
Am 7 April 1906 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Alsleben a/S und Beeſedau

am 7 April 1906 nachm 1 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Belleben Beeſenlaublingen Cuſtrena Mucrena mit Zweihauſen Neu
beeſen Poplitz Strenz Naundorf und Haus Zeitz

Lontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 9 April 1906 vorm 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen der Reſerve und Land

wehr 1 Aufgebots der Provinztal Jnfanterie
am 9 April 1906 vorm 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen der Reſerve Land und

Seewehr 1 Aufgebots der Spezial Waffen Garde Provinzial Jäger Provinzial
Maſchinengewehrtruppen Provinzial Kavallerie ProvinzialFeldartillerie Provinzial
Fußartillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn Luftſchiffer und Telegraphentruppen
Provinzial Train Militärbäcker Krankenträger Sanitätsperſonal Veterinär
perſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oekonomiehandwerker Arbeits
ſoldaten Marine

am 9 April 1906 nachm 2 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Erſatzreferve

Koutrollplag Gerbſtedt für das Land Gaſthof zum goldenen Ning
Am 10 April 1906 vorm 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der

Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg mit Straußhoff Friedeburgerhütte
Freiſt Gypshütte Helmsdorf Heiligenthal u Welfesholz

am 10 April 1906 vorm 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengatt ingen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben
Reidewitz Thaldorf Zabenſtedt Zabitz und Zickeritz

Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
Am 11 April 1906 vorm 81 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Gödewitz
Hedersleben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf und Zörnitz

April 1906 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Dederſtedt Elbitz Fienſtedt Gorsleben Krimpe Neehauſen Pfützthal
Quillſchöna Räther Schochwitz Volkmaritz u Wils

Kontroll Bezirk 3
Kontrollplatz Gröbers im Gaſthofe

Am 18 April 1906 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Lande und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaſten Dieskau Gröbers Pritſchöna und Weſenib

am 18 April 1906 vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Benndorf b Gr Bennewitz Gottenz Großkugel Osmünde
Schwoitſch u Zwintſchöna

Kontrollplatz Dölan Reſtaurant zum Heideſchlößchen
Am 19 April 1906 vorm 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der
Ortſchaft Nietleben

am 19 April 1906 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Lande und Scewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Dölau Lettin und Salzmünd

am 19 April 1906 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Brachwitz Friedrichſchwerz Granau Lieskau Schiepzig und Zſcherben

Kontrollplatz Niemberg am Bahuhofe
Am 20 April 1906 vorm 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengatzungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebois und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Hars
dorf Hohen Hohenthurm und Niemberg

am 20 April 1906 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Plößnitz Pranitz
Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwis und Wurp

am 11
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Kontrollplatz Ammendorf SGaſthof zum Adler
Am 21 April 1906 vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Ammendorf und Beeſen a

am 21 April 1906 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Burg i/A Oſendorf Planena und Radewell

am 21 April 1906 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Döllnitz Lochau und Bruckdorf

Kontrollplatz Halle a S SportHotel Gr Steinitraßze 27/28
Am 25 Avril 1906 vorm 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der

Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
3 Böllberg Burg b Reideburg Büſchdorf Capellenende Canena Seeben und
Wörmlitzam 28 Wru kooe vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der

Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Crondorf Diemitz Kleinkugel Mößlich Peißen Reideburg Sagisdorf
Stichelsdorf Schönnewitz Tornau und r

Kontrollplatz Walwitz Gaſthof zur Birke
Am 24 April 1906 vorm Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der

Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Beiderſee Dachritz Frößnitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a d
Götſche Merkewitz Möderau Petersberg Räthern Sylbitz Trebitz a P und
Wallwitz

am 24 April 1906 vorm 10l Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ort
ſchaften Morl Nehlitz Sennewitz Teicha und Weſtewiß

KontrollBezirk 4
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

Für die gedienten Mannſchaften ſämtlicher Waffengattungeu
Am 23 April 1906 vorm 81 Uhr für die Jahresklaſſen 1893 1894 1895 und 1896
am 23 April 1906 vorm 10 Uhr für die Jahresklaſſen 1897 1838 1899 und 1900
am 23 April 1906 vorm 11 Uhr für die Jahresklaſſen 1901 1902 1903 1804 und

1905

Kontrollplatz Eisleben für das Land Wiefſenhaus
Am 24 April 1906 vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffen

gattungen der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
aus den Ortſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle und Hübitz

am 24 April 1906 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffen
gattungen der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
aus den Ortſchaften Oberrißdorf Untertißdorf Volkſtedt und Wolferode

am 24 April 1906 vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffen
gattungen der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
aus den Ortſchaften Lüttchendorf Wormsleben und Wimmelburg

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Erſatz Reſerve aller Waffen

Am 25 April 1906 vorm 8iſ Uhr für die Jahresklaſſen 1898 1894 1895 1896 1897
und 1898

am 25 April 1906 vorm 10 Uhr für die Jahresklaſſen 1899 1900 1901 1902 1808
1904 und 1905

Koutrollplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
Am 26 April 1906 vorm 87 Uhr für die Jahresklaſſen 1893 1824 1895 1896 und

1897 ſämtlicher Waffengattungen einſchl Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra
am 26 April 1906 vorm 10 Uhr für die Jahresklaſſen 1898 1899 1900 1901 und

1902 ſämtlicher Waffengattungen einſchl Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra
am 26 April 1906 vorm II Uhr für die Jahresklaſſen 1903 1904 und 1905

ſämtlicher Waffengattungen einſchl Erſatzreſerve aus der Oriſchaft Helbra und
für ſämtliche Jahresklaſſfen und Waffengattungen der Reſerve Land und Seewehr
1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benndorf b M
Kontrollplatz Oberröblingen a See Gaſthof zum Kronprinz

Am 27 April 1906 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahrestlaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Oberröblingen und Stedten

am 27 April 1906 vorm 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reierve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg und Obereſperſtedt

am 27 April 1906 nachmittags 1 Uhr für ſänuliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Schafſee Schraplau Untereſperſtedt Unterröblingen und Seeburg

Kontrollplatz Wansleben Gaſthof zum Seebad
28 April 1906 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und e

der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Benkendorf Eisdorf Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal

am 28 April 1906 vorm 112 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Müllerdorf Rollsdorf und Zappendorf

am 28 April 1906 nachmitt 1 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und Waffengattungen
der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den
Ortſchaften Aſendorf Dornſtedt Etzdorf Köchſtedt Langenbogen Steuden Neu
Vitzenburg und Wansleben

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen
1 Zur Frühjahrs Kontrollverſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten einſchl Dispoſitionsurlauber
b die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften
c die Land und Seewehr 1 Aufgebots
d4 die dauernd Halbinvaliden mit ihrer Jahresklafſe und Waffengattung
e die ErſatzReſerviſten
Zeitige und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Konutrolle
2 Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört iſt auf dem Deckel

des Militär bezw ſatzreſerve Paſſes verzeichnet
3 Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben jeder Kontrollpflichtige iſt

vielmehr lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
4 Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem andern Kontrollplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſepliche Strafe zur Folge
5 Die Kontrollpflichtigen ausgenommen Offizier Aſpiranten welche in der Zeit

vom 1 April bis 30 September 1894 zum Dienſt eingetreten ſind werden von der
Frühjahrs Kontrollverſammlung entbunden und treten bei der Herbſt Kontrollverſammlung

d Js zur Landwehr 2 Aufgebots über
6 Auf die r Bekauntmachung betreffend Aushändigung der neuen und Einziehung der alten Kriegsbeorderungen oder

Paßnotizen wird hiermit aufmerkſam gemacht
Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen geprüft

Leute welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben werden beſtraft

Diejenigen welche bis I April 1906 nicht im Beſitz einer neuen für 1906/07
gültigen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ſind haben dies dem Hauptmeldeamt ſofort
zu melden ebenſo iſt zu melden wenn ein Mann Kriegsbeorderung und Paßnotiz oder
mehr als eine Kriegsbeorderung oder Paßnotiz erhalten hat

Die alten Kriegsbeorderungen u Paßnotizen werden bei den Kontrollverſammlungen
abgenommen werden

7 Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs Ver
ändernungen wird hingewiefen

Halle a den 15 März 1906
Königl BezirksKommando

Staatl genehmigte höhere Privat Knabenschule
zu Halle a Friedriehstrasse 24

Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl Vorschule Gymnasial
und Real abteilungen

Besondere Abteilung für das Einj Freiw Bxamen
Bester Uebergang v einem Gymnasium od Mittelschule zur Realschulse
Pension Prospekt Beginn des neuen Semesters den 19 April er
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z S e8pounagel sverbesserte

Bleickhisocia
garantiert ehlorfrei
Sspounagel s

Seifenpulver
billig und gut

S u
Waphathhnsefte

vorzügliches Wasch und Bleichmittoel
relwigt die Wäsche in 15 bis
20 Minuten nur durch kKochen

ohne zu reiben
Ueberall zu haben Zilvan Baerle Sponnagel v

Spandau
Generalvertrieb für Provinz Sachsen Di
Otto Braunsdort NMagdeburg

e e e forau
ſol

von 350 Mk an M
neunkreuzsaitig

Bisenpanzorbau W
in echt Nassbanm Tseohwarz Bbonit sete

Grosste To o 20jähr Garantise
Kletne Rate zahlung nach Wunseh

Bar Rabatt
Frachttr Probesenänng innerhd g Dentsehl

III Preisl Refer Atteste kostenlos u frei 92
Ir autwein Pianofabriß a

BERLIN W 66


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


